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Das Erdbeben in Padang-Sumatra, Indonesien

Am 04.10.2009 berichtete Mutter M. Julia, unsere Provinzoberin in Indonesien, dass die Erdbeben sehr unheimlich und schrecklich waren. Das erste Erdbeben am 30.09.2009 kam vom Meer her und das Zweite am 01.10. von der Gebirgskette. Bis jetzt gibt es dort immer wieder Nachbeben, die sich zum Süden hin bewegen, wo unsere Schwestern wohnen. 

Am 08.10.2009 habe ich eine Nachricht von Herrn Bischof Martin Situmorang, Ofm Cap, Bischof in Padang, bekommen. Er schrieb über die Situation in seinem Bistum. Das Bischofshaus, das Exerzitienhaus, das Krankenhaus, die Kirchen und Schulen sind völlig zerstört, ebenso die Schwesternhäuser der SCMM-Kongregation.
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Die Kathedrale von Padang.
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Es gibt viele Todesopfer, 

viele Obdachlose, viel Leid und Elend.
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Viele Menschen liegen immer noch 

unter den Trümmern verschüttet.

Mutter M. Julia berichtete, dass drei unserer Schwestern seit dem 08.10.2009 für einige Monate dort im Einsatz sind, um den Opfern zu helfen. Sie heißen Schw. M. Marcelina, Schw. M. Valentia und Schw. M. Dominique. Sie tragen dort keine Tracht, sondern gehen in ziviler Kleidung. Bei uns gibt es eine Franziskaner-Vereinigung, die INFO JPIC. Die Mitglieder kommen aus den franziskanischen Kongregationen, die in Indonesien tätig sind. Unsere Kongregation gehört dazu. Ihre Verbundenheit untereinander wird gestärkt durch die gegenseitige Hilfe in der Not.
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Schwester M. Dominique (li.) hört den Betroffenen zu, die sagen: „Wir haben über Jahre unseren Besitz aufgebaut und in nur zwei Sekunden war alles wie weggeblasen“. 
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Schwester M. Marcelina und 

Schwester M. Dominique

tauschen ihre Erfahrungen im Katastrophengebiet aus.


Schwester M. Valentia (li.) unter den Betroffenen.

Ihre Anwesenheit beruhigt die Menschen und gibt ihnen Trost. 

Wir bedanken uns für Ihr Mitgefühl mit den Notleidenden in meiner Heimat und ebenso  für Ihr Gebet und Ihre Spenden. 

Viele Grüße und herzlichen Dank von Mutter M. Julia.

Ihre

Schwester M. Magdalena Priharyati

Unsere Missionsstation in Indonesien































































































